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Aus allen

Die geographische Erforschung Centralasiens durchdieRussen..

 Der „ Russische Invalide " bringt in einer seiner neuestenNummerndarüberfolgendeMittheilung.

 Im Sommer 1869 wurden drei Vermessungspartien inschiedeneTheiledesGeneralgouvernementsTurkestanentsendet.DieerstePartie,welcherdieAufnahmederGegendamJsfyk-KulundNarynaufgetragenwar,hateinenRaumvon28,758Quadratwersterforscht,dieLückenfrühererAufnahmenausge-füllt,denRaumlängsunsererGrenzemitKaschgarmenunddiePässeüberdasSchneegebirge,welchesunsereBesitzungenvonAltyschartrennt,untersucht.FernerhatsiedenRaumaufgenommen,welcherandennördlichenTheilChokandsgrenzt,dieWegeerforscht,welchevomJfsyk-KulnachdemNarynfortundKaschgarführen,undderenstrategischeBe-deutungfestgestellt.EndlichhatsiedieQuellendesSyr-Darjaentdeckt.DerSyr-Darjaentspringtaufkolofsa-lenSchneegebirgen.SeineQuelle,Jaktaschgenannt,ent-strömteinemGletscher,welcherzuEhrendesTopographen,derihnaufdemPlanverzeichnetundvonallenRussenzuerstbe-stiegenhat,Petrow-Gletschergenanntwordenist.DieserGletscherist20Werstlang,2y2Werstbreitund20bis50Fadendick.DieganzeGegendvomJffyk-KulundNarynisteinedergebirgigstenderWeltundbildeteinSystemvonSchnee-gebirgen,derenKettenfichvonOstennachWestenziehen.AmgebirgigstenistderöstlichvomJfsyk-KulbelegeneTheil.HierherrschtewigerWinter,sodaßnichtseltenmittenimSommerSchneestürmewüthen.NatürlichistdieseGegendunbewohnbar.WeiternachWesten,imMeridiandesJfsyk-Kul,senktsichderBoden,undesnomadisirenhierdieBurutenoderDiko-kamenny-Kirgisen,dieimSommeraufdemGebirgelebenundimWinterindieThälerziehen,wosielängsderFlüsseaucheinigenAckerbautreiben.DasLandhatkeineandereVege-tativnalsGrasundMoos.GesträucheundBäumeerscheinenerstvielwestlicheraufunsererGrenzemitChokand.

 Die zweite Vermessungspartie sollte die Hungersteppe ,d.h.denRaumzwischenTschinas,DschisakundChodschent,auf-nehmenundnivelliren.DurchdiesesNivellementwolltemanermitteln,obdiesesTerraindurchCanäleausdemSir-Darjazuüberrieselnwäre,zugleichaberauchdieEröffnungeinerdirectenPoststraßevonTaschkentnachSamarkandvorbereiten.DiedrittePartieendlichgingnachdemBezirkSarjawschan(Serafschan)zurErforschungderStriche,welcheanBuchara,Schachrissjabs(Scherisebs)undChokandgrenzen.

Das Volk der Corocas an der Südwestküste von.'Afrika.

 Auf den prächtigen Karten , welche Dr . August Peter -mannüberSüdafrikaveröffentlichthat,sindauchdieportu-giesischenBesitzungensehrübersichtlichundgenaubehandelt.ManfindetdortimSüdenvonderNiederlassungMossame-des,amEapNegrodiePinda-Baiverzeichnet,vonwelcherdiePortugiesenimJahre1854Besitzgenommenhaben.DieRegierunginLissabonhatnunganzkürzlichinihrem„BoletindoConselhoultraMarino"einenBerichtdesOffiziersMar-cellinoRobertoRudskyveröffentlicht,welcherdieOccupatio»vollzog.Erliefam6.December1854mitderKriegsbrigg„SerradoPilar"undeinemTransportschiffindiePindabaiein.DieselbenimmteinenRaumvon9portugiesischenMeileneinundendigtimNordenanderLandspitzedesEapNegro;iinSüdenistumdenPortoAlexandereineSandbank.VomMeereausgesehen,erscheintdasLandtrostlosöde,ohnejeden

Erdtheilen .

 Pflanzenwuchs ; man erblickt nichts als eine Felsenkette , welchesichvomEapNegronachSüdwestenhinziehtbisandieMün-dungdesFlufsesCoroca,nebenwelchereinigeLagunenauftreten.

 Rudsky zog auf einem etwa 100 Fuß hohen Plateau dieportugiesischeFlaggeauf,schaffteVorrätheansLand,suchtenachWasserundkamandasBettdesCoroca,dernurbeiHoch-wasserdasMeererreicht,sonstabersichimSandeverliert.InzweiFußTiefefandmanTrinkwasser.BisdreiMeilenlandeinsindgewellteSanddünen,welchederheftigeSüdwest-windaufgeworfenhat;andenselbenwachsenkleineSträucher,derenWurzelnBrennholzgeben.DieBaiistsehrfischreich;dersogenannteNagelfifch,dessenFleischnichtgutschmeckt,wirdanderthalbCentnerschwer,undseineLebergiebtbiszu15MaßThran.

 Die Eingeborenen , Corocas , waren reine Wilde , welchefrüherwohlkaummitEuropäernVerbindunggehabthaben;sieredeneinebesondereSprache,welchevondenumwohnendenVölkernnichtverstandenwird,undzerfalleninkleineStämme,anderenSpitzederStammälteste,welchenmanalsPapa'ibezeichnet,eineArtvonpatriarchalischen:Regiment?führt.SiehabenkeineSclavenundführenkeineKriege,sindsanst,treu,undesgehtsichmitihnenrechtgutum.DieimInnernWoh-nendenpflanzenManiocundBohnen;beideFrüchtehabensiewohlausMossamedeserhalten.IhreRindviehherdensindzahl-reichundMilchbildetdieHauptnahrung.SieverkaufennursehrungerneineKuh,undgebenalsGrundihrerWeigerungan,daßsielediglichViehhirteneinesandernVolkesseien,dasvierzehnTagereisenentferntwohne,aneinemgroßenFlusse,vonwelchemderKroqueeinenArmbilde.

 Die am Meeresstrande Wohnenden führen ein durchausmüßigesLeben,bestellenkeinenAcker,habenkeineHütten,wohneninHöhlen,welchesieinderdemWindeabgekehrtenSeitederDünenhaben;sienährensichvonWurzeln,welchesiezwischenzweiSteinenzerquetschenundineinerMuschelkochen;auchröstensiedieRindederSträucher.Salzhabensienicht,undsietrinkendasBrakwasser,ohneEkelzuver-spüren.EinigehabenausMossamedesLeinenundAngelhakenbekommen;dieFischewerdengekochtundmitdenGrätenver-zehrt.FeuerbereitendieCorocasdadurch,daßsiezweierleiHolzaneinanderreiben;siehabenEinweiberei;religiösestellungenfehlengänzlich;dieKleidungbestehtinFellenvonRindvieh,AntilopenoderFüchsen.Schießpulveristihnenun-bekannt;gegenBranntweinhegensiegroßenWiderwillen.DasKlimaistfehrgesund;Wasservögel,namentlichEnten,sindinMengevorhanden;dannauchReiherundStörche.VonLöwen,Leoparden,überhauptwildenThieren,hörteRudskywährendeineselsmonatlichenAufenthaltesnichts;ElephantensindimInnernvorhanden.

Die Befiederung der Insel Sachalin .

 r . d . Die vor der Amurmündung und der mandschurischenKüstegelegeneInselSachalinistsehrschwachbevölkert.ImnördlichenTheilewohnenGiljaken,einVolksstamm,deridentischistmitdenFischernomaden,dieanderAmurmündungHausen;inderMitteHausentnngusischeOrokenoderOrotskos,imSü-dendiebekanntenAiinos.DiebestenNachrichtenüberdieInselinnaturwissenschaftlicherBeziehungverdankenwirL.v.Schrenck;auchhatder„Globus"(Bandxil)dieReisendesdeutschenKaufmannsOttoEscheaufSachalinmitgetheilt.IndenBesitzdesnichtunwichtigen,durchReichthumanKohlen,HolzundFischenausgezeichnetenEilandestheiltensichRussenundnesen.ElfterehattenmitderEroberungderAmurländerden


